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Die Freiheit 
und das Meer
Corona-Hotspots auf dem Wasser? 

Fehlanzeige. Ein Segeltörn ist nicht 

nur eine wunderbare Art, Urlaub 

zu machen, sondern in Pandemie-

Zeiten auch relativ sicher. FORUM-

Autorin Sabine Ludwig war auf einem 

Katamaran in Kroatien unterwegs.



5. März 2021 | FORUM 53

REISE | FREIZEIT

s war mein letzter Urlaub vor Be-
ginn der Reisewarnungen. Der 
erneute Lockdown war noch in 

weiter Ferne. Hätte ich damals schon 
gewusst, was auf uns zukommt, wären 
die Tage an Bord sicher nicht so unbe-
schwert gewesen. Doch sie waren es, und 
darüber bin ich letztlich sehr froh.

Oft stelle ich mir die Frage, was die 
Zukunft bringen und wie sie aussehen 
wird. Werde ich wieder unbeschwert rei-
sen können wie bisher? Zuversicht und 
Ho$ nung haben mich noch nie verlas-
sen. Im Gegenteil, sie prägten stets mei-
ne Pläne und mein Handeln. Ich bin ein 
optimistischer Mensch, umso mehr, da 
das Ende der Pandemie näher rückt. Ich 
glaube daran. Und das ist das Wichtigste.

Den Segeltörn habe ich mit Freun-
dinnen unternommen. Jedes Jahr ent-
scheiden wir uns für eine andere Region. 
Diesmal % el die Wahl auf Kroatien. Ta-
gelang hatten wir im Netz gesurft und 
Kataloge gewälzt. Endlich fanden wir 
das, was wir wollten: Einen Katamaran 
mit entsprechender Ausstattung, groß 
genug für uns alle. Und einen Skipper. 
Zwei Freundinnen hatten bereits Segel-
erfahrung und wollten bei Wind und 
Wetter mit Hand anlegen. Ich genieße es 
dafür umso mehr, mich segeln zu lassen.

Eine komfortable Kochgelegenheit 
war Voraussetzung, denn das Candle-
Light-Dinner an Deck gehört zu den 
maritimen Erlebnissen, die unvergesslich 
sind. Genau wie die Landgänge, bei de-
nen wir frisches Obst, Gemüse und Fisch 
direkt vom Händler kauften. Die Abste-
cher in die idyllischen Hafenstädtchen 
wurden mit einem Aperitif in einer lan-
destypischen Bar oder den unvermeidli-
chen Shopping-Bummel durch verwin-
kelte Altstadtgassen abgerundet. Wir 
suchten immer nach genau jenem hippen 
Stück, das fernab aller Ladenketten doch 
genau hier angeboten wurde.

Georg Ammann ist im Mittelmeer zu 
Hause. Das kennt der Skipper wie seine 
Westentasche. Der Lehrer aus Würzburg 
segelt nebenberu& ich. Im Sommer und 

Herbst arbeitet er auf großen Yachten 
und kleineren Booten, je nach Gusto 
von Mitseglern oder Freunden. Norma-
lerweise. Doch 2020 war alles anders. 
Reisewarnungen kamen unerwartet und 
Improvisieren war Teil des Jobs.

Zu Ammanns Revier gehören Zie-
le in Griechenland und Kroatien. Vor 
Ort kennt er ge-
heime Buchten 
und malerische 
Häfen. Zum Bei-
spiel auf Korčula, 
der idyllischen 
Insel unweit der 
Hafenstadt Split. „Bei Antonella kann 
jeder, der in ihrem kleinen Restaurant 
zu Abend speist, in der dazugehörigen 
Bucht übernachten. Liegegebühren fal-
len nicht an.“ Und genau das taten wir. 
Denn Lust auf Kochen hatte niemand. 
Es lohnte sich: Antonellas Fischgerichte 
waren ein Gedicht. Einschlafen unterm 
Sternenhimmel und Erwachen bei Son-
nenaufgang waren inklusive. Ein Hafen-
platz kann teuer sein, abhängig davon, 

wie prominent die jeweiligen Locations 
gerade sind. Korčula und Hvar gehören 
zu den bekanntesten und schillerndsten 
Inseln im Mittelmeer. Einst durch male-
rische Lavendelfelder und hochwertigen 
Wein, der nach Feigen und trockenen 
Aprikosen schmeckt, zum Sehnsuchtsort 
geworden ziehen die Inselparadiese mitt-

lerweile Hollywood 
an. Leonardo di 
Caprio, Steven 
Spielberg, Caroline 
von Monaco oder 
Michael Douglas 
nebst Gattin Ca-

therine sind häu% g gesehene Gäste.
Ich kaufte typische Lavendel-Duft-

säckchen für den Kleiderschrank. Auch 
hier hatte Skipper Ammann Geheim-
tipps parat: Dort gibt es besonders aro-
matischen Käse, daneben raffiniert ge-
würzte Wurst und direkt beim Bauern 
den süffigen Beerenlikör, der noch im 
Familienbetrieb hergestellt wird. Der 
Mittfünfziger geht auf Tuchfühlung, 
lässt sich auf Land und Leute ein. So 

Die Gedanken bleiben frei

Derzeit ist es sinnvoll und notwen-

dig, zu Hause zu bleiben. Da tut es 

gut, an die Zeit nach Corona 

zu denken. Deshalb fi n-

den Sie weiterhin jede 

Woche hier schöne und 

interessante Ziele.
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Inselparadiese locken 
auch Stars aus 
Hollywood an 

Oben: Mit diesem Boot ging 

es rund um die kroatischen 

Inseln. Eine Anlaufstelle war 

die Insel Korkula (unten)
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entstehen außergewöhnliche Empfeh-
lungen, die er gern an seine Segelcrew 
weitergibt. 

„Übers Motorbootfahren bin ich zum 
Segeln gekommen“, sagt der Metzger-
meister, der bis 2002 als Chef im Laden 
der Eltern im unterfränkischen Rander-
sacker stand. 2004 machte er den Mo-
torbootführerschein. Und dann war da 
die Suche nach dem Mehr, nach dem 
großen Ganzen. Der Segelschein war für 
den ehemaligen „Gassenjungen“, wie er 
sich selbst nennt, die nächste Herausfor-
derung. Den bestand er 2008. „Das war 
genau das Richtige für mich. Segeln ist 
mein Traum. Was gibt es Schöneres als 
vom Boot aus die Landschaft und den 
Horizont zu genießen“, beschreibt er sein 
erstes Aha-Erlebnis, das während seiner 
Törns regelmäßig wiederkehrt.

Dann steht er wieder am Steuer und 
versucht, den großen Wellen auszuwei-
chen, die von einem Fischkutter herü-
berschwappen. „Die Familie unterstützt 
meinen Ferienjob als Skipper voll und 
ganz. Sie gibt mir die Freiheit, die ich 
für meine Törns brauche“, ergänzt der 
dreifache Vater. )ema Sicherheit: Un-
terwegs auf dem Meer ist ihm die am 
wichtigsten. „Die Crew muss sich nach 
meinem Kommando richten. Keine Dis-
kussionen, wenn es brenzlig wird.“ Ge-
fährliche Momente auf dem Wasser hat 
er zum Glück noch nicht erlebt.

Er freut sich auf die unterschiedlichs-
ten Menschen an Bord. „Niemand ist 
gleich, ich muss mich immer wieder auf 
neue Situationen einstellen. Das gefällt 
mir!“ Zuletzt war er in Griechenland 
mit Freunden unterwegs. „Am Panora-

ma werde ich mich nie sattsehen können. 
Und sollte dies einmal der Fall sein, höre 
ich mit den Törns auf!“

Der sportliche Würzburger schläft 
am liebsten am Bug, unter freiem Him-

mel. „Die Sterne zu beobachten hat 
etwas Faszinierendes.“ Mit Blick ins 
nächtliche Firmament erklärt er, wo die 
Milchstraße liegt oder Sirius, Cassio-
peia und Orion ihren Stand haben. Wo 
sonst kann man Einsamkeit und Ruhe 

so genießen wie auf dem Meer oder in 
malerischen Buchten mit ausreichend 
Abstand zu anderen Booten?

Ammann spricht über die Voraus-
setzungen, die für einen Segeltörn un-
abdingbar sind: „Kompromisse müssen 
immer eingegangen werden, daher sind 
Toleranz und eigene Zufriedenheit ent-
scheidende Kriterien. Wer unausgegli-
chen ankommt, wird seine Probleme 
während des Törns nicht lösen.“ Ge-
fragt sind auch Geschicklichkeit, Hilfs-
bereitschaft und die eine oder andere 
Segelerfahrung. Selbst mal das Steuer 
in die Hand nehmen oder ein Großse-
gel setzen ist für jeden eine tolle Erfah-
rung. Gemeinsam mit dem Würzburger 
Wolfgang Hauck plant er die Trips. 
Während Ammann sein Know-how zur 
Verfügung stellt, organisiert Hauck die 
passenden Boote.

Segeln ist während Corona ähnlich ge-
fragt wie Campingurlaube. Hier kann der 
Urlauber am besten entscheiden, mit wem 
er die schönste Zeit des Jahres verbringen 
will und wie einsam sie letzten Endes sein 
soll. Das bedeutet einen klaren Vorteil ge-
genüber Hotel- oder Rucksackurlauben, 
wo Transportwege und Gästebelegungen 
und damit auch der nötige Abstand kaum 
beein&usst werden können.

Das Risiko einer Corona-Infektion so 
minimal wie möglich zu halten ist Am-
mans oberste Devise: „Im Sommer, ho$e 
ich, wieder in See stechen zu können!“ •
Infos zu Segeltörns: www.toern.de
Segeln mit Georg Ammann:  
relaxandsail@gmail.com

Geschicklichkeit 
und Hilfsbereitschaft 

sind gefragt 
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Mit dem Segelboot 

kann man auch sehr 

gut etwas entlegene 

Buchten ansteuern 

Georg Ammann hat sich als 

Skipper für Touristen-Touren 

in Kroatien einen Traum erfüllt 


